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Siebennndvierzigſter Jahrgang

Der Reichskanzler
und die Kaufmannſchaft
Herr v Bethmann Hollweg hat auf dem Eſſen des

Deutſchen Handelstages eine ſchöne Rede über die Bedeutung
und Stellung des deutſchen Kaufmannes gehalten Ent
ſpräche die Wirklichkeit dem freundlichen Gemälde ſo wäre
nichts einzuwenden und auch der Kaufmann könnte an der
Befriedigung über Deutſchlands Entwicklung ſeinen vollen
Anteil nehmen Wie wenig dies aber der Fall iſt das er
hellt mit einem einzigen aufflammenden Blitzlicht ein Ant
wortartikel in der agrariſchen Deutſchen Tages Zeitung
Sein kurzer Sinn iſt Wählt agrariſch wählt in unſerem
Sinne dann könnt ihr Kaufleute in die Parlamente be
kommen Wie charakteriſtiſch Nicht was ſie für das Vater
land und für ſich für erſprießlich halten ſollen die Kaufleute
vertreten dürfen ſondern was ihnen das Jntereſſe des länd
lichen Großgrundbeſitzes gebietet wenn ſie das tun dann
wollen die hochmögenden Herren Agrarier auch dieſen oder
jenen in das Abgeordnetenhaus und in den Reichstag wäh
len Und vielleicht ließe ſich dann auch über das Herren
haus reden

Worüber die Kaufleute und mit ihnen in vieler Be
ziehung die Jnduſtriellen und Handwerker klagen iſt daß
ihnen nicht wie einzig und allein immer den Agrariern ver
gönnt iſt Gelegenheit gegeben wird ihren eigenen Stand
punkt zu vertreten Gerade das Joch das ihnen zugemutet
wird die Knechtſchaft im Agrariertum die wollen ſie nicht
Die Deutſche Tages Zeitung wundert ſich ganz naiv dar
über daß ſie damit nicht einverſtanden ſind Schon das iſt
ein deutliches Zeichen dafür wie vollkommen ſich die
Agrarier in die Herrenrolle eingelebt haben Der preußiſche
Staat befeſtigt ſie ja auch immer mehr darin Um die land
wirtſchaftlichen Großbetriebe dreht ſich alles ihretwegen
verteuert man ſogar in ungeheuerlicher Weiſe der Vieh
zucht die Futtermittel und treibt ohne Gewiſſens
beſchwerden die Koſten der Lebenshaltung der Arbeiter in
die Höhe Unterſtützt uns doch darin ihr Kaufleute ſo
ſollt ihr nicht über uns zu klagen haben Dieſer Verſucher
ſtimme werden aber wohl die Vertreter derjenigen Allge
mneinintereſſen die im Handel zuſammengefaßt ſind kein
Gehör geben

Die Kaufleute leiſten gar nicht als Stand der Jnter
eſſenwirtſchaft des Agrariertums Widerſtand Sie faſſen
das Wohl des Ganzen anders auf ſie wünſchen nicht nur
dem Handel Freihezt auch der Jnduſtrie und gleichfalls in
vollſtem Maße der Land wirtſchaft von der alle die
lenigen Zweige deren Jntereſſen nicht mit denen der Groß
grundbeſitzer übereinſtimmen dieſem rückſichtslos geopfert
werden namentlich der landwirtſchaftliche Kleinbeſitz und
die ländlichen Arbeiter Aber die herrſchenden Gewalten
gönnen nicht einmal dort dem Handel und der Schiffahrt

eine nennenswerte Vertretung wo ſie ſie ſchaffen könnten
ohne daß ſich die Sozialdemokratie ſtörend dazwiſchen drängt
im preußiſchen Herren hauſe Agrariertum und höhe
res Beamtentum letzteres iſt mit dem Agrariertum aufs
innigſte vervettert und verſchwägert beherrſchen die
Wahlmaſchinerie und die Vorſchlagsliſte der aus aller
höchſtem Vertrauen zu ernennenden Mitglieder Die
wenigen Oberbürgermeiſter und Univerſitätsprofeſſoren ver
ſchwinden vollſtändig daneben Die wenigen Jnduſtriellen
und Techniker ſowie der eine Handwerker die ihre Mit
gliedſchaft der perſönlichen Zugänglichkeit des Kaiſers für
den Wandel der Zeiten verdanken tun es noch mehr Mit
ein paar Konzeſſionsſchulzen ändert man an dem Stande der
Dinge nichts

Das hat denn auch der Deutſche Handelstag ſelbſt be
kundet indem er trotz der ſchönen Worte des Herrn Reichs
kanzlers die volle Gleichberechtigung der Jndu
ſtrie und des Handels mit der Land wirtſchaft
im Herrenhauſe als Programm aufſtellte und weiter
verfocht Die Jnduſtrie hat was die von ihr beſchäftigten
Arbeitskräfte anbelangt längſt die Landwirtſchaft über
troffen und auch Handel und Verkehr ſind neben ihr mächtig
an Ausdehnung gewachſen Aber der politiſche Einfluß ge
bührt einzig und allein der Land wirtſchaft oder ge
nauer geſprochen dem land wirtſchaftlichen Großgrund
beſitz denn der Pächter hat kein Wahlrecht zum Herren
haus nur vorübergehenden Vorteil von der Agrarpolitik
der Tagelöhner überhaupt keinen

Zurzeit haben preußiſche Jnduſtrielle Kaufleute und
Handwerker kein anderes Mittel ſich Geltung zu verſchaffen
als die rege Beteiligung an den Wahlen zum Abge
ordnetenhauſe Rur durch dieſe können ſie auf Aen
derung des Wahlrechts drängen und nur mit einer anderen
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes können ſie auf
entſprechende Aenderungen im Herrenhauſe hinwirken

t 2 rProteſtuerſammlnng gegen die Jeſniten

Berlin 25 Februar
Auf Veranlaſſung des Evangeliſchen Bundes trat heute

abend hier im großen Saale des Lehrervereinshauſes eine
zahlreich beſuchte Volksverſammlung zuſammen um gegen den
Lſereß des Reichstages auf Zulaſſung der Jeſuiten zu pro
eſtieren

Den Vorſitz führte Profeſſor Schmidt Berlin Das
einleitende Referat erſtattete der geſchäftsführende Vorſitzende
des Evangeliſchen Bundes Lic Everling VBerlin der
ausführte Wir deutſchen Proteſtanten wollen im nationalen
Intereſſe und im Jntereſſe des konfeſſionellen Friedens die
Jeſuiten nicht in Deutſchland haben Als Ueberſchrift über
unſere Verſammlung wollen wir das Wort eines römiſchen
Kardinals ſetzen des Kardinals Hohenlohe der ſagte Möge
Gott unſer Volk vor dieſer Landplage bewahren Stür
miſcher Beifall Unter der Landplage verſtand der Kar
dinal die Jeſuiten Die Wahrheit dieſer Worte empfindet

Feuilleton
Der größte Städtebauer der Neyzeit

Baron Haußmann und ſein Werk
8 Zum Regierungsfubiläum des Kaiſers plant die Stadt
der S großzügige bauliche Veränderungen in der Gegend

s Schloſſes und der Univerſität die eine gründliche Neu
gataltung des Herzens der Stadt bringen würden Der Ge
anke des Städtebauens nach einheitlichen Prinzipien im

Koßen Stil hat ſich immer entſchiedener Bahn gebrochen
tieſe ganz moderne Bewegung hat freilich einen Vorläufer

en Fhon vor einem halben Jahrhundert eine der bedeu
endſten Städte der Welt nach ſeinem Geiſte umſchaffen durfte
s iſt eine viel verläſterte und geſchmähte Perſönlichkeit

men Haußmann der Seine Präfekt Napoleons III den
ws mit gutem Gewiſſen den Schöpfer des Paris von heute
van wen kann Jn dieſen Tagen hat erſt der Munizipal Rat
on Paris beſchloſſen den Boulevard Haußmann zu Ende zu

ar eine Aufgabe die ſeit vierzig Jahren der Erfüllung
et ſeit der Mann vom Schauplatz ſeiner Tätigkeit ab

ten war deſſen Namen dieſe Straße trägt Bei dieſer
n gnbeit iſt in Paris wieder viel an dieſen vriginellſten
er z bhrſten Regenten gedacht worden den die Stadt bis

eſeſſen hat und dabei hat ſich herausgeſtellt vaß man
z ganz anders über ſein Lebenswerk urteilt als an jenem
hre nuar des Jahres 1870 als Haußmann unter wenig

vollen Umſtänden ſein Amt verlaſſen mußte s
ſom man Jes Eugèene Haußmann war elſäſſiſcher Ab
kleine ung Jm Jahre 1809 wurde er in e in einem

n Hauſe geboren das gaie eine hübſche Jronie des
fiel Es dem Bau des Boulevard Haußmann zum a

die Ab iſt huſtig daß Haußmann als Jüngling urſprünglich
eilig icht hatte Muſix zu ſtudieren Dann entſchloß er ſich
ohne et zu den Rechtswiſſenſchaften und er wurde Beamter
zu mache zur Revolution von 1848 ſich irgendwie bernerkhar
dann e Als Prinz Louis Napoleon ſeine Agitation be
warten annte ſich Häußmann ſofort zur Sache des Bona
den us Sein e für den neuen Heroen wurde raſch
Pro ſchos im Jahre 1849 erhielt er die Ernennung zumäſekten des Departements Vaz Einige Zeit darauf trat

er an die Spitze der Gironde und hatte das Glück den be
rühmten Empfang Napoleons in Bordeaux als oberſter Be
amter zu leiten Es waren die Frühlingstage der neuen
Kaiſerära das Volk ſah die Zukunft Frankreichs im roſigſten
Licht und Napoleon ſelbſt ſorach in Bordeaux das klaſſiſche
Wort Das Kaiſerreich iſt der Friede Aber der Regiſſeur
aller dieſer Herrlichkeiten war der Präfekt Haußmann Napo
leon erkannte daß dieſer Mann in Paris nützlicher werden
konnte als an der Gironde und beförderte ihn am 23 Juni
1853 zum SeinePräfekten
Sofort ſetzte nun in Paris eine Bautätigkeit ein in

einem Umfang wie man ihn bisher noch nicht gekannt hatte
Als Haußmann ſein Amt antrat beſtand das Zentrum der
Kapitale Frankreichs aus einer verwirrenden Menge kleiner
winkliger und enger Gaſſen die dem großſtädtiſchen Verkehr
die ſchlimmſten Hinderniſſe boten Auch die Verbindungen
der inneren Stadt mit den äußeren Vierteln ließen in jeder
Hinſicht zu wünſchen übrig Da hat Haußmann denn ein
gegriffen Die alten Viertel des Lonore des PalaisRoval
der Hallen des Hötel deViſlle und der Cits wurden zunächſt
gründlich gelüftet Man riß die Gäßchen nieder und er
ſetzte ſie durch moderne Straßengzüge Sodann legte Haufz
mann ein Kreuz mitten dtrch Paris Die Rue de Rivoli
wurde nach Oſten verlängerd bis zur Rue Safnt Antoine und
am Plak Chätelet kreuzte ſie dann im rechten Winkel der
nach Norden gehende BVouleoard Sösbaſtopol der ſich auf dem
ſüdlichen Ufer der Seine im Boulevard SaintMichel fort
ſetzte ein ebenſo einfaches wie großzügiges Syſtem Nun galt
es die Peripherie mit dem Zentrum zu verbinden Jm
Nordoſten wählte Haußmann zum Mittelpunkt den heutigen
Platz der Republik von dem nach allen Richtungen die

mächtigen Verkehrsadern ausgingen die jetzt Boulevard Vols
tgire Boulevard de Magedta und Rue de Turbigo heißen
Ebenſo verfuhr der Präfekt in den anderen VPierteln der
Stadt Seine nächſte Sorge war dann gute Verdindungs
ſtraßen zu den Pariſer Bahnhöfen anzulegen Haußmann war
als Städtebauer von einer ſo klaren Logik daß man auf
fedem heutigen Plan von Paris ſeine Straßen auf den erſten
Blick herguskennt Man muß es dem zweiten Kaiſerreich
laſſen daß es in jeder Hinſicht großzügig geweſen iſt und
unter ſeinen Perſönlichkeiten hat Haußmann dieſe Eigenſchaft
ſicher nicht am wenigſten Deſeſſen Jm ganzen hat er Paris
mit nicht weniger als 65 Kilometern neuer Straßen beſchenkt
Aber damit iſt ſein Werk noch nicht erſchöpft Auch die Not

n
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unſer proteſtantiſches Volk im weiteſten Maße aber was das
Volk empfindet hat die Mehrheit des Reichstages nicht
empfunden er hat in dieſer wichtigen Frage völlig verſagt
Vor genau drei Jahren am 19 Februar 1910 wurde im
Reichstage über eine Zentrumsreſolution abgeſtimmt die
darüber Beſchluß faſſen ſollte daß alle Religionen die gleiche
Freiheit haben ſollten natürlich in der Weiſe wie die
Zentrumspartei ſie auffaßte Dieſer ſogenannte kleine
Toleranzantrag wurde abgelehnt Die Minderheit die jetzt
gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſtimmte war da
mals die Mehrheit die den Toleranzantrag ablehnte Die
Reichstogswahlen haben unter einem unglückſſeligen Stern
geſtanden ſonſt wäre eine ſolche Mehrheit nicht zu erreichen
geweſen Es iſt Unſinn wenn Graf Oppersdorff in ſeinen
kleinen Zentrumsblättern ſchreibt nach den Nationalliberalen
ſei jetzt auch die Fortſchrittliche Volkspartei in das Fahrwaſſer
des Evangeliſchen Bundes geraten ich weiß nicht ob ich ſagen
ſoll das iſt erfreulicher oder bedauerlicherweiſe nicht der Fall
Die völkerbefreiende Sozialdemokratie läßt ſich vom Zentrum
vorſchreiben welches von den vielen Ausnahmegeſetzen welche
gegen die katholiſche Kirche beſtehen zunächſt aufgehoben
werden ſoll Der Staat ſieht ſich die Jnſtitutionen der katho
liſchen Kirche an und nimmt das an was ihm gut ſcheint
während er das ausſcheivet was ihm ſchlecht erſcheint Die
katholiſche Kirche genießt eine große Reihe von Ausnahme
beſtimmungen die zu ihren Gunſten erlaſſen worden ſind
So brauchen ſeit 1890 die katholiſchen Prieſter nicht mehr im
deutſchen Volksheere zu dienen Das iſt eine große Bevor
zugung gegenüber den anderen Bürgern Wir haben jetzt
nachdem das Geſetz im Reichstage angenommen worden iſt
keine andere Hoffnung als die

Vitte an den Vundesrat
daß er ſich jener Zentrumsmehrheit die ſich aus Zentrum
Sozialdemokraten Polen und Elſäſſern zuſammenſetzt nicht
anſchließt daß er dieſer Mehrheit nicht folgen wird Wir
wiſſen nicht wie die Entſcheidung des Bundesrates ausfallen
wird aber wir wiſſen das nach wie vor die Gründe vor
liegen die der Reichskanzler in ſeiner letzten Rede gegen die
Jeſuiten geltend gemacht hat

Reichstagsabgeordneter Bruckhoff Fortſchritil Volks
partei wies darauf hin daß wir uns gegenwärtig in den
preußiſchen Landen zu Erinnerungsfeiern rüſten Das un
geheure Wachstum des preußiſchen Volkes iſt nicht nur ent
ſtanden durch den Widerſtand der Truppen gegen Napoleon
auf den Schlachtfeldern dieſes Ziel haben wir u erreicht
durch die Einigkeit im Jnnern und durch die Feſtigkeit
unſerer geiſtigen Gedanken Und wenn wir je in einer Zeit
dieſen Einheitsgedanken nötig hatten ſo iſt es die gegen
wärtige Zeit Jn einer ſolchen Zeit hochpolitiſcher Spannung
in ſolcher Zeit voll Schwankungen ſollten doch all die poli
tiſchen Parteien die da meinen daß ſie nationale Parteien
ſeien ſo feſt zuſammenſtehen daß ſie dem einigen Staate
der einigen Nation keine Schwierigkeiten in den Weg legen
Solche Schwierigkeiten der Regierung in den Weg gelegt zu
haben hat das Zentrum mit ſeinem Jeſuitenantrage fertig
gebracht Wir werden uns das merken

Reichstagsabgeordneter Profeſſor Ori mann national
liberal behandelte die Moral der Jeſuiten und warnte vor
dem verderblichen Einfluß den nach ſeiner Meinung die
Jeſuiten vor allem im Beichtſtuhle ausübten

wendigkeit der grünen Oaſen in der Großſtadt Wüſte hat er
bereits erkannt und eine Reihe von neuen Parks und Plätzen
geſchaffen Das Bois de Vincennes hat er völlig umgeſtaltet
das Kanaliſationsſyſtem und die Waſſerzufuhr von Paris auf
eine neue Grundlage geſtellt Jn ſeiner Aera wurden neun
große Brücken gebaut und überdies eine Fülle von Monu
menten jeder Art errichtet Die Gegner des Kaiſerreichs
haben behauptet daß Haußmann bei ſeinen Bauten auch
politiſche Zwecke verfolgt habe Die engen Straßen der alten
Jnnenſtadt waren zum Varrikadenkampf nur zu geeignet und
in den baufälligen Häuschen wohnte die arme Bevölkerung
Durch Haußmanns Refarmen wurden nun ſo kalkulierte man
die Arbeiter in die Vorſtädte gezogen und ſeine breiten
Straßen machten Revolutionsverſuche alten Stils unmöglich
Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß Napoleon und Haußmann an
ſolche Dinge gedacht haben Dann haben ſie ſich aber gründ
lich getäuſcht Das Kaiſerreich iſt zugrunde gegangen trotz
den breiten Boulevards von Paris

Jm Jahre der großen Weltausſtellung von 1867 ſtand
Haußmann auf der Höhe ſeiner Macht Jm Rathaus empfing
er die ftemden Monarchen die damals nach Frankreich kamen
Napoleon hatte ihn zum Baron und Senator gemacht er war
Mitglied der Akademie der Schönen Künſte und das Volk
nannte ihn den Vizekönig von Paris Doch nahte jetzt
bald ſein Fall Die ungeheuren Koſten die ſeine Bauten ver
urſachten waren es die ihn am Ende unmöglich gemacht
kaben Als Haußmann ſein Amt antrat hatte Paris ein
Budget von 66 Millionen Franks Am Ende ſeiner Ver
waltungsperiode waren es 225 geworden Jn derſelben Zeit
halte die Stadt Anleihen im Betrage von 848 Millionen
aufnehmen müſſen ſo daß ihre Geſamtſchuld endlich den Be
trag von 1 Milliarde 150 Millionen erreichte Von allen
Seiten kamen die Anſchuldigungen gegen Haußmanns Finanz
und Schuldenwirtſchaft Jn einer glänzend geſchriebenen
Broſchüre zerpflückte Jules Ferry die taſtiſchen Rech
nungen Haußmanns Darguf entſchloß fich das Miniſterium
ONivier den unbequemn Mann zu entlaſſen am 5 Januar
1870 wurde er ſeines Amtes enthoben a dem Sturz
Napoleons tauchte dann Haußmann noch einmal als Politiker
auf die dem Bonapartismus allezeit getreuen Korſen ſandten
ihn in die Deputiertenkammer wo er jedoch keine weſentliche
Rolle zu ſpielen vermochte Am 12 Januar 1891 iſt der
Vizekaiſer von Paris 82 Jahre alt in der Stille ge

ſtorden h
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die Jeſuiten lediglich berufen ſeien den konfeſſionellen Frieden

Wehdem noch die freikonſervativen Abgeordneten Ram

dohr und Geigalat geſprochen hatten nahm die Ver
ſammlung unter ſtürmiſchem Beifall folgende

Reſolution

Die Verſammlung ſpricht ihr lebhaftes Bedauern über
die Annahme des Zentrumsantrages auf Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes aus erkennt aber mit Genugtuung an
daß die antiultramontanen bürgerlichen Parteien ſich
dieſem Antrage mit größerer Einmütigkeit als früher ent
gegengeſtellt haben Sie ſieht darin ein Zeichen dafür daß
die Einſicht in die Gefährlichkeit des Jeſuitenordens für

den konfeſſionellen Frieden die deutſche Kultur und den
deutſchen Staat in weiten Kreiſen unſeres Volkes im
Wachſen iſt und ſpricht im Hinblick darauf die feſte Er
wartung aus daß der Bundesrat dem Reichstagsbeſchluß
ſeine Zuſtimmung verſagen wird Zugleich fordert ſie alle
esangeliſchen Mitbürger auf die Reihen des Evangeliſchen
Bundes des unermüdlichen und raſtloſen Vertreters
deutſch proteſtantiſcher Jntereſſen im öffentlichen Leben
durch ihren perſönlichen Anſchluß zu verſtärken

Der Zar und Poinraréè
Bei der Ueberreichung der durch den Kammerherrn

Boron Schilling überbrachten Jnſignien des ruſſiſchen St
Andreasordens an den Präſidenten Poincars in Paris
ſagte der ruſſiſche Botſchafter Jswolsky der Kaiſer habe durch
die Verleihung des Ordens ſofort bei der Uebernahme der
Präſidentſchaft durch Poincaré ein neues Zeichen ſeiner
Zu neigung für Frankreich und ſeiner perſönlichen
Freundſchaft und Hochachtung für Poincars geben wollen
Dieſer erneute Ausdruck der Gefühle werde als neue Bürg
ſchaft für die engen Beziehungen betrachtet die das be
freundete und verbündete Frankreich und
Rußland vereinten Poincarés erwiderte er ſei tief ge
rührt über den Freundſchaftsbeweis des Kaiſers und das
neue Zeichen ſeiner unveränderten Gefühle für Frankreich
wofür das eigenhändige Schreiben beredtes Zeugnis ab
lege Poincars fügte hinzu er halte an der Politik feſt
die ſchon lange Frankreich und Rußland verbinde und werde
forgſam darüber wachen das Bündnis der beiden Länder
zu erhalten und enger zu geſtalten Nach Ueber
reichung des Ordens war bei Poincars ein Frühſtück an dem
auch der Miniſterpräſident Briand und der Miniſter des
Aeußern Jonnart teilnahmen

Jn einem Handſchreiben an Poincars beglück
wünſcht Kaiſer Nikolaus Poincars zu ſeiner Wahl zum Prä
ſidenten der franzöſiſchen Republik und betont dann weiter
daß das Bündnis das dem Herzen der beiden großen Na

tionen entſpringe die Richtlinien gebe für die auswärtige
Politik Rußlands und daß eine ſtete Fühlungnahme und
ein ſtändiges Zuſammenarbeiten zwiſchen den Kabinetten
von Paris und Petersburg unerläßlich ſei um alle Früchte
des Bündniſſes zu ernten Kaiſer Nikolaus gibt ſodann
ſeiner aufrichtigen Anhänglichkeit an Frankreich und ſeiner
perſönlichen Freundſchaft für Poincars Ausdruck und ſchließt
in ſeinem Schreiben mit den Worten Genehmigen Sie
Herr Präſident mein erhabener guter Freund die Ver
ſicherung meiner vollkommenen Hochachtung und meiner
hohen Wertſchätzung Jhr guter Freund Nikolaus Jn
ſeiner Antwort dankt Poincars für die ihm durch die Ver
leihung des St Andreasordens bekundete Auszeichnung ſo
wie für die herzlichen Worte der Freundſchaft und Anhäng
lichkeit Wie in der Vergangenheit ſo werde er auch
Zukunft treu an dem Bündnis feſthalten das Rußland und
Frankreich einigen

Die Revolution in Meriko
Die Regierung der Vereinigten Staaten wird die Re

gierung Huertas erſt anerkennen wenn feſtgeſtellt iſt daß
es ſich bei der Erſchießung von Madero und Suarez nicht um
einen abſichtlichen Mord handelt Die Bundesregierung
ſendet noch 18 000 Mann nach Galveſton die für
den Felddienſt bereit ſind und trifft die Vorbereitungen
für die Mobiliſierung von 100 000 Mann Staatsmilizen
Jndeſſen wird neuerdings erklärt dies ſei lediglich eine
Vorſichtsmaßregel welche nicht notwendigerweiſe eine wei
tere Bedeutung habe Nichtsdeſtoweniger wird auf allen
Seiten wie ſelbſt heutige Meldungen der keineswegs im
Jingotone gehaltenen Evening Poſt beſtätigen die Lage
für ſehr ernſt angeſehen Die Poſt ſagt die Ermordung
von Madero und Suarez habe mehr als irgend ein Ereignis
vermocht die öffentliche Meinung in Fluß zu bringen Die
amerikaniſche Regierung verlange von Mexiko eine befrie
digende Erklärung über dieſe Schandtat welche um ſo
ſchwerer ins Gewicht falle weil der amerikaniſche Botſchafter
formell verlangt hatte daß Madero einen gehörigen Prozeß
haben und bis dahin geſchützt werden ſolle

Jn Mexiko ſcheinen die Sieger ein Schreckensregiment
errichten zu wollen Aus El Paſo wird gemeldet daß 95
Freiwillige von den Bundestruppen am Montag bei Jugrez
erſchoſſen worden ſind Sie waren Mitglieder der Garniſon
und hatten am Sonntag gemeutert weil ſie mit der Erſchie
hung Maderos nicht einverſtanden waren

Die Mexikaner arbeiten anſcheinend unbewußt auf ein
bewaffnetes Eingreifen der Vereinigten Staaten von Nord
amerika hin Sonſt würden ſie nun endlich zur Ruhe
kommen

Nach einem Telegramm aus Mexiko hat Huerta be
fohlen daß die Porträts des früheren Präſidenten Diaz
die auf Befehl Maderos aus den öffentlichen Gebäuden ent
fernt worden waren an ihre alten Plätze zurückgebracht
werden ſollen

t

Deutſchland und Rußland europäiſche
Mandatare im SiliſtriaStreit
Bukareſt gilt es fü daß die Gc

Bulgarien durchzuführen und daß Petersburg als Ort der
diesbezüglichen Erörterungen gewählt werden wird

Nach Meldungen aus London ſollen die
Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Rußland

einen guten Fortgang nehmen und ſich nur noch um
Dſchakowa drehen Man hofft daß vor dem Zuſammen
tritt der nächſten Votſchafterkonferenz am Donnerstag in
London eine Einigung erzielt ſein wird

Jn der Frage der Kriegsent Widiaung äußert ſich das
Belgrader Regierungsblatt dahin daß es doch ein
wunderliches Ergebnis des Feldzuges wäre wenn die ſieg
reichen Verbündeten nach ſo viel Opfern an Gut und Blut
und trotz Uebernahme eines Teiles der türkiſchen Staats
ſchuld ſich noch des ihnen unzweifelhaft zuſtehenden Rechts
auf Entſchädigung begeben ſollten nur damit die
Türkei nicht zu ſehr geſchwächt werde Das würde bedeuten
daß die Beſiegten die Sieger wären

Die Behauptung daß die Türkei durch den Verluſt ihres
europäiſchen Beſitzes finanziell zugrunde gerichtet
ſei wäre ein leeres Gerede Dieſe Provinzen hätten ſie
immer mehr gekoſtet als ſie eingebracht hätten und außer
dem werde ſie auch noch von ihren Schulden ſoweit ſie auf
dieſem Territorium hafteten frei Das ſei eine Stärkung
und nicht eine Schwächung der Türkei

C u törkiſches Dementi
Konſtantinopel 26 Febr Die bulgariſchen Meldungen

daß die Türken in der letzten Schlacht bei Scharköj über 1000
Tote gehabt hätten werden hier als unzutreffend bezeichnet
Bei Scharköj ſeien nur zwei Kompagnien gelandet worden
welche durch einen Flankenangriff zwei bulgariſche Bataillone
zum Rückzug zwangen Es ſeien darauf 6 weitere Bataillone
bulgariſcher Truppen zur Verſtärkung herangerückt doch ſei
es den Türken gelungen ſie im Schach zu halten Sodann
ſei in voller Ordnung die Einſchiffung erfolgt wobei die
Munition und Lebensmittel mitgenommen wurden Die
Bulgaren hätten 240 Tote und zahlreiche Verwundete gehabt
die Türken 35 Tote und 56 Verwundete

Die grauſamen Bulgaren
Paris 26 Febr Der Matin erhält aus Adrianopel

folgende vom 22 Februar datierte Privatdepeſche Seit dem
3 d M unternahmen die Bulgaren verzweifelte aber frucht
loſe Anſtürme Sie beſchießen die Stadt in graufamer und
unmenſchlicher Weiſe Die Konſuln haben bei ihren Vot
ſchaftern gegen dieſes unmenſchliche VBombardement Einſpruch
erhoben und für ihre Staatsangehörigen die Errichtung einer
neutralen Zone verlangt Die Stadt iſt mit Lebensmittteln
verſehen Schükri Paſcha und ſeine Offiziere und Soldaten
verteidigen die Feſtung heldenhaft

Deutſches Reich
Die Aniwort Känigs Chriſtians anf den

Trink pruch des Kaiſers
Für die herzlichen Worte die Euere Majeſtät im

eigenen und im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin an die
Königin und mich gerichtet haben danke ich in unſerer beider
Namen aufs wärmſte Es iſt mir ein Bedürfnis damit
einen tiefgefühlten Dank zu verbinden für den Beweis auf
richtiger Teilnahme und Freundſchaft welcher uns durch die
Anweſenheit meines geliebten Schwagers des Kronprinzen
von ſeiten Euerer Majeſtät in den für uns ſo ſchweren Tagen
des verfloſſenen Jahres zuteil geworden iſt

Voll zu ſchätzen weiß ich die hohe Ehre die Euere
Majeſtät mir erwieſen durch meine Ernennung an Stelle
meines Vaters zum Chef des preußiſchen Huſarenregiments
Nr 14 und ganz beſonders dankerfüllt bin ich dafür daßEuere Majeſtät ſoeben geruht haben mich ä la suite Ihrer
ſtolzen Marine zu ſtellen welche Euere Majeſtät immer mit
ſo warmem Jntereſſe umfaßt haben

Jch füge hierzu unſern herzlichſten Dank für den uns
in Euerer Majeſtät Haupt und Reſidenzſtadt bereiteten
überaus glänzenden Empfang an dem die ganze
es rrerang ſichtbaren Anteil genommen

a t
Jndem ich in Euerer Majeſtät den erhabenen Monarchen

erblicke deſſen nie ermüdende Friedensliebe der
bald fünfundzwanzigjährigen Regierung das Gepräge auf
gedrückt hat hege ich die freudige Zuverſicht daß Euere
Majeſtät die meinem Großvater und meinem Vater be
wieſene Freundſchaft auf mich übertragen möchten

Zu dieſer Hoffnung geſellt ſich noch der innige Wunſch
daß die Beziehungen zwiſchen unſeren Län
dern auch fernerhin auf der feſten Grundlage
gegenſeitigen Vertrauens und freundſchaft
licher Verſtändigung unſerer beiden ſtammver
wandten Pölker mit ihren volkstümlichen Eigenarten ent
wickeln mögen

Zu meinem wiederholten Danke für den herzlichen
Empfang den die Königin und ich hier gefunden haben füge
ich noch die innigſten Glückwünſche zu der erfreulichen Ver
lobung die kürzlich in Euerer Majeſtät Hoher Familie ſtatt
gefunden hat

Jch trinke auf das Wohl Seiner Mafeſtät des Kaiſers
Majeſtät der Kaiſerin und des geſamten erlauchten

ſerlichen und königlichen Haufes

Kaiſerliche Genugtnung für den Nächter Kohſt
Jn ſeiner Rede im deutſchen Landwirtſchaftsrat hat der

Kaiſer von einem ſeiner Pächter geſagt er habe ihn hingus
geſchmiſſen weil er nichts taugte Für den Pächter hat
dann in einer Reſolution die Landwirtſchaft ſeines Kreiſes
mit dem zuſtändigen Landrat an der Spitze Stellung ge
nommen und es hat ſich ergeben daß der Kaiſer über die
eigentliche Lage der Dinge und die Qualifikation des be
treffenden Pächters nicht richtig informiert war Wie wir
erfahren iſt der Kaiſer jetzt aus ſeiner nächſten Umgebung
auf die Preſſeerörterungen des Falles aufmerkſam gemacht

worden und hat ſofort das Miniſterium des Königlichen
Hauſes beauftragt einen Bericht über die wirkliche Lage
der Dinge zu erſtatten Die notwendigen Ermittlungen
haben ſchon hegonnen und der Pächter Sohſt wird in
ihrem Verlaufe nach Berlin geladen werden

ihrem Namen die Vermittlung zwiſchen Rumänien und Der Kaiſer hat ſich dahin geäußert daß er dem Pächter

jede Genugtuung geben würde wenn ſich heraus
ſtellt daß ihm wirklich unrecht geſchehen iſt z

Für diejenigen Beamten die die unrichtige Jnforma
tion des Kaiſers veranlaßt haben dürfte daher die Ange
legenheit auch noch ein Nachſpiel haben e

Die Verhandlungen im Baugewerbe
haben unter dem Vorſitz des Magiſtratsrats von SchulzVerlin
Dr PrannerMünchen und Dr Rath Frankfurt a M als Um
parteiiſche im Reichstag begonnen Ueber eine Generaldebatte
iſt man em Dienstag nicht hinausgekommen Sie ſoll am Mitt
woch fortgeſetzt werden Alsdann ſoll in die Spezialberatungen
eingetreten werden

Sie dürften ſich bei der Ausdehnung der Organiſationen und
der Verſchiedenheit der örtlichen Verhältniſſe recht zeitraubend

geſtalten

Betriebskrankenkassen
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat hinſichtlig

ehe zwei wichtige Entſcheidungen e
troffen

Zpnäsſt iſt es für zuläſſig erklärt worden daß ſich Be
triebskrankenkaſſen auch nach dem 1 Januar d J
vereinigen vorausgeſetzt daß eine der Kaſſen nach der
Mitgliederzahl zulaſſungsfähig iſt Da bei der Vereinigung
die eine Kaſſe welche die andere Kaſſe aufnehmen ſoll be
ſtehen bliebe ſo könnten in ver zulaſſungsfähigen Kaſſe
andere auch nicht zulaſſungsfähige Kaſſen aufgehen

Sodann hat der Miniſter die Beſtimmung einer Ar
beitsordnung wonach jeder Arbeiter des Betriebs zum Bei
tritt zur Vetriebskrankenkaſſe verpflichtet wird für
unzuläſſig erklärt Mit Recht wird darauf hingewieſen
daß den Arbeitern durch S 75 des Kranken Verſ Geſ das
Recht ſich durch Beitritt zu einer Hilfskaſſe von der Mit
gliedſchaft einer Krankenkaſſe zu befreien ausdrücklich ein
geräumt und daß es nach S 80 82 a a O den Arbeitgebern
unter Strafandrohung verboten ſei die Anwendung des
Geſetzes zum Nachteil der Verfſicherten durch Verträge aus
zuſchließen oder zu beſchränken Hierbei mag noch ergänzend
darauf hingewieſen werden daß ſich die Rechtslage durch
die Reichsverſicherungsordnung völlig verſchiebt Verſiche
rungspflichtige die Mitglieder einer Erſatzkaſſe ſind ſind
zugleich Mitglieder der Krankenkaſſe alſo kraft Geſetzes dop
pelt verſichert Nur auf ihren Antrag ruhen ihre Rechte und
Pflichten bei der Krankenkaſſe Zur Stellung dieſes An
trages können ſie im Hinblick auf das auch in der Reichs
verſicherungsordnung wiederkehrende Verbot des Ausſchluſſes
der Beſtimmungen des Geſetzes zum RNachteil der Verſicher
ten durch Verträge nicht in der Arbeitsordnung gezwungen
werden ganz abgeſehen davon daß der Arbeitgeber auch für
Mitglieder der Erſatzkaſſe ſein Beitragsteil an die Kranken
kaſſe zahlen muß und ſo ein Jntereſſe an der Mitgliedſchaft
des Verſicherten kaum beſitzt

Die Perſonalakten
Die einmütige Wiskeheg der geſamten Beamtenſchaft

Einſicht in ihre Perſonalakten nehmen zu dürfen iſt jüngſt
wieder lebhaft in der Preſſe beſprochen worden nachdem
die irrige Nachricht verbreitet worden war der preußiſche
Kultusminiſter habe angeordnet daß den Lehrern dieſer
Wunſch erfüllt werden ſolle Auch aus Richterkreiſen war
kürzlich dieſe Forderung erhoben worden und das hat den
Landgerichtspräſidenten de Niem Limburg zu einer Prü
fung der Frage veranlaßt Jn der neueſten Nummer der
Deutſchen Juriſtenzeitung veröffentlicht er das Ergebnis

ſeiner Unterſuchung und kommt zu dem Schluß daß die
Beamten durchaus nicht günſtiger daſtehen würden wenn
man ihnen die Perſonalakten offenlegte als jetzt Da der
Artikel ſicher viel Beachtung in den Kreiſen der Vorgeſetzten
finden wird iſt es nötig auf einen Jrrtum in ſeinen an ſich
recht überzeugend klingenden Schlußfolgerungen hinzuwei
ſen Er meint nämlich die Offenlegung der Perſonalakten
würde verurſachen daß die amtlichen Berichte in
haltloſer und nichtsſagender werden würden etwa wie
Zeugniſſe über Dienſtboten Daher würde ſchnell
der geheime Bericht neben den aktenmäßigen treten Wie
will man auch meint der Verfaſſer den höheren Vorge
ſetzten hindern den unmittelbar Vorgeſetzten beiſeite zu
nehmen und ihn vertraulich um Mitteilung zu bitten was
er denn nun wirklich über den oder jenen denke Man
würde ihn zu dieſem Verfahren geradezu zwingen Eine
ſolche Folge wäre ſchlimmer wie der etwa mögliche Nutzen
des Heilmittels Jn dieſen Ausführungen wird überſehen
daß die mündliche Erkundigung über die Befähigung des
Beamten doch einen Fortſchritt gegen den jetzigen Zuſtand
bedeuten würde Die Vorgeſetzten wechſeln ziemlich oft und
das mündliche Urteil iſt darum aus der Welt ſobald ein
neuer Herr kommt Steht es aber in den Akten ſo
ſchädigt es wenn es ungünſtig lautet den Beamten meiſt
ſein ganzes Leben hindurch wie es andererſeits der Ge
ſamtheit nachteilig werden kann wenn ein Unfähiger ge
rühmt und zur Beförderung empfohlen wird

Eemeinde und Schnapsausſchank

Die Petitionskommiſſion des Reichstags hat eine Petition um
Einführung des Gemeindebeſtimmungsrechts betreffs Erteilung der
Erlaubnis für den Ausſchank geiſtiger Getränke der Regierung als
Material überwieſen Durch dieſes Recht ſoll der Kampf gegen
den Alkohol unterſtützt werden

So Werk korffue
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ngsſeitig wurde erklärt daß eine Aenderung J Die nationalliberale Wahlparole in Baden In der Sitzung desi er uShehtgeſehgebung im Sinne einer Verſchärfung der beſtehen

der Dorſchriften in Ausſicht genommen ſei und daß dem
den tage eine ſolche Vorlage demnächſt zugehen werde Der Ein

n des Gemeindebeſtimmungsrechts dürften die verbündeten
ierungen jedoch nicht zuſtimmen
Wie Kommiſſion erklärte ſich damit einverſtanden daß durch

zu erwartende Geſetz eine Einſchränkung der Ausſchankſtätten
en ſolle Es beſtehen viele Auswüchſe auf dieſem Gebiete
e Tie Beſtrebungen zur Bekämpfung des Alkoholismus ſeien
erſtützungswürdig Der Weg den die Petenten vorſchlagen

aber nicht gangbar Dem Mißbrauche der alkoholiſchen Ge
inte könne im allgemeinen durch Geſetze nicht entgegengewirkt

Durch Belehrung des Volkes über das Weſen und diewerden des Alkohols müſſe das erſtrebte Ziel gefördert werden
Gefahren

Zur Verlobung im Kaiſerhauſe Die Ankunft der Kaiſerin
mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Gmunden erfolgt am
1 März Der Aufenthalt ſoll drei Tage dauern Daß die
Kaiſerin von Gmunden Kach Wien reiſt um das Brautpaar
dem Kaiſer Franz Joſef vorzuſtellen iſt von Wien bereits
meldet worden Jn Schönbrunn ſoll aus dieſem Anlaß ein

Jroßes Feſt ſtattfinden Der Kaiſer kommt erſt nach der
Herliner Hochzeit ſeiner Tochter Mitte Juli mit den Prinzen
Fitel Friedrich und Oskar zum zweitägigen Familienbeſuch
nach Gmunden und geht von da nach Iſchl um den Kaiſer
Franz Joſef auf deſſen beſonderen Wunſch auch einmal in
ſeiner Sommerreſidenz zu beſuchen Begleitet wird die
Kaiſerin auf ihrer Reiſe vom Prinzen Max von Baden und
dem Großherzog von Mecklenburg Jn Gmunden erfolgt der
Empfang durch das Herzogspaar und ſämtliche Prinzeſſinnen
des Hauſes

Reichskommers des Schwarzburg Bundes Unter Be
teiligung von mehr als 300 Perſonen feierte Montag abend
der Schwarzburg Bund im Künſtlerhauſe zu Berlin
ſeinen diesjährigen Reichskommers Unter den An
weſenden bemerkte man den Univerſitätsprofeſſor Groß
mann Berlin den früheren Generalſuperintendenten der
Provinz Weſtpreußen D Döblin Verlin und den be
kannten Kunſthiſtoriker Profeſſor Schubring VBerlin
Außerdem waren faſt alle Bundesverbindungen durch ihre
Chargierten vertreten Den Trinkſpruch auf Kaiſer und
Reich brachte Direktor Dr Kremm er von der Verbindung
Germania Göttingen aus und im Namen des Berliner

Verbandes begrüßte Dr Depdollo von der Verbindung
Salingia Berlin und Franconia Marburg die Er

ſchienenen Darauf hielt Hofprediger Kritzinger von
der Verbindung Nordalbingia in Leipzig die Feſtrede
Der Redner betonte daß der Schwarzburg Bund eine
ſetzung der urſprünglichen Burſchenſchaften ſei Der Bund
darf ſich rühmen zur Säkularfeier dieſes Jahres einen Ori
ginalbeitrag zu leiſten denn in ihm haben die durch die
Freiheitskriege in der deutſchen Studentenſchaft erſtandenen
Jdeale eine beſondere Geſtalt gewonnen Im weiteren Ver
laufe des in angeregter Stimmung verfloſſenen Abends
ſprachen noch cand Stippler als Vertreter der zurzeit
im Bunde den Vorſitz führenden Uttenruthia Erlangen
Vertreter der Activitas und Paſtor Röhrig von der
Thuisconia in Halle welcher eine launigernſte

Damenrede hielt
4

Kleine vermiſchte Machrichfen
Die Antwort des Kaiſers Der Kaiſer hat anläßlich des an ihn

ergangenen Huldigungstelegramms bei der Hauptverſammlung
des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller an den Verbandsvor
ſitzenden Kommerzienrat Lehmann folgendes Antwort Tele
gramm gerichtet

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben aus dem
Begrüßungstelegramm mit Freuden erſehen daß der Verband
Sächſiſcher Jnduſtrieller entſchloſſen iſt für die beabſichtigte
Verſtärkung der deutſchen Wehr macht und die Aufbringung
der erforderlichen Mittel nach Kräften einzutreten
und zu wirken Auch laſſen Seine Majeſtät für die freund
liche Kundgebung treuer Segenswünſche anläßlich allerhöchſt
ihres bevorſtehenden Regierungsjubiläums herzlichſt danken
Auf allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinettsrat von
Valentini

Vei der Ausſöhnung zwiſchen dem Hohenzollern und dem Welfen
haufe hat Freiherr von Hammerſtein der ſeinerzeit eine
Reiſe nach Gmunden unternahm in hervorragender Weiſe mit
gewirkt Jn Anerkennung dieſer Dienſte erhielt Freiherr von
Hammerſtein zwei wertvolle Geſchenke und zwar ein pracht
d Bild des Herzogs von Cumberland ſowie eine goldene

In Wugewählten lippeſchen Landtag fand am Dienstag die Wahl
des Präſidiums ſtatt Gewählt wurden mit großer Mehrheit
r konſervative Abgeordnete Rickehof Böhmer zum Vizepräſi

Nnten der bekannte liberale Kommerzienrat Leberecht Hoff
nann Salzuflen Die Wahl war ein Kompromiß aller Land
tagsparteien einſchließlich der Sozialdemokraten Heute findet
n Reſidenzſchloß die feierliche Eröffnung des Landtages durch

Fürſten ſtatt
e Stadtverordnetenverſammlung in Frankfurt a M wählte in

Feimer Sitzung vier unbeſoldete Stadträte zwei fortfchritt
e Volksparteiler einen Nationalliberalen

nd einen Sozialdemokraten Für den letzteren den
t rucereibeſiher Benno Schmidt ſtimmten die Volkspar

weit und die Sozialdemokraten während die Nationalliberalen
weiße Zettel abgaben Die Stadträte in Frankfurt a M be

w der königlichen Beſtätigung
T hreir in der Binnenſchiffahrt Die Lage hat ſich weſentlich
Gcſcng t indem die neue Norddeutſche Flußdampfſchiffahrts
Vi iſchaft eine der größten Firmen die Forderungen der
Frentg hiſfer bewilligt hat Die Arbeiterverbände haben am

rn ag eine zweite Liſte mit Firmen die bewilligt haben
rausgegeben

w die Landtagswahlen haben fm Wahlkreis SalzwedelGarde

en die Nationalliberalen und der Bauernbund Gutsbeſitzer

örtert
block im erſten Wahlgange aus
in dieſer Frage wurde auf ſpäter vertagt

beiterjugendvereinen des Rheinlandes zu Dienſtentlaſſung ver
urteilt worden Die außerdienſtliche Tätigkeit Sonnemanns
hat bekanntlich ſchon mehrfach ſeine vorgeſetzte Diſziplinarbehörde
beſchäftigt

Vom Reichskolonialamt iſt der Oſtern d J in Hanau zu eröffnen
den Fachſchule für Diamantenſchleiferei ein
Koſtenbeitrag von 48 000 bis 50 000 Mark auf fünf Jahre in
Ausſicht geſtellt worden Der Handelsminiſter hat die Deckung
der übrigen Koſten zugeſagt und die Stadt Hanau die Stellung
der Unterrichtsräume bewilligt Auf dieſer Fachſchule ſoll auch
der feinere holländiſche Schliff gelehrt werden
Schon wieder ein Spion Der in Otterau bei Breslau

wohnende Jngenieur Lange iſt ſeit Sonnabend flüchtig
Es wird vermutet daß er als Spion einer fremden Macht
tätig war und aus Furcht vor Entdeckung das Weite ge
ſucht hat

Die Warenhausſteuer in Lübeck Die vom Senat der
Stadt Lübeck beantragte Warenhausſteuer iſt von der Bürger
ſchaft endgültig abgelehnt worden

Aus äen Kolonien
Ein deutſches Kabel Ein bedeutſames Werk für unſere

Kolonien bedeutſam nach verſchiedenen Richtungen ſchreitet
rüſtig vorwärts Es ſind dies die Arbeiten zur Legung des deut
ſchen Kabels nach unſeren drei weſtafrikaniſchen Schutzgebieten
durch die Deutſche Telegraphengeſellſchaft in Köln Das Kabel
iſt eine Verlängerung des von der genannten Geſellſchaft in den
Jahren 1909 bis 1910 von Emden über Teneriffa nach Monrovia
verlegten Kabels welches eine Länge von 7290 Kilometern hat
Nach Fertigſtellung des geſamten Werkes werden unſere weſt
afrikaniſchen Schutzgebiete nicht mehr ausſchließlich dem Monopol
der engliſchen Kabelgeſellſchaft in die Hände gegeben ſein

Hof und Perſonalnachrichtfen
Der chileniſche Geſandte in Verlin Am Dienstag vor

mittag iſt der Geſandte von Chile in Berlin Auguſto Matte
an Herzlähmung geſtorben

Ausland
Jtalien und Frankreich im Mittelmeer

Der Eindruck den die jüngſte Rede des italieniſchen
Miniſters Giuliano in allen Kreiſen die ſich für Frankreichs
und Jtaliens Mittelmeerpolitik intereſſieren hervorgebracht
hat veranlaßt das franzöſiſche Militärorgan Eclair zu
folgender Feſtſtellung Wir dürfen uns nicht darüber täu
ſchen daß in Jtalien gegenwärtig eine entſchieden franzoſen
feindliche Stimmung herrſcht Die Ausführungen San
Giulianos ſind als direkte Antwort auf die jüngſten Reden
ves Marineminiſters Baudin zu betrachten der
von den künftigen Aufgaben der franzöſiſchen Mittelmeer
flotte in einem Tone ſprach der die italieniſche
Marinel,eitung mit Beſorgnis erfüllen
konnte Dazu kam daß der der franzöſiſchen Regierungs
partei angehörende Deputierte Painleve in derſelben
Sitzung ohne Widerſpruch zu finden die Aeußerung tat

Frankreichs Mittelmeerflotte müſſe auf eine Höhe gebracht
werden um die italieniſche binnen einer hal
ben Stunde vernichten zu können Eclair gibt
die Meinung italieniſcher Volksvertreter wieder die einem
Mittelmeerbund Jtaliens Oeſterreichs und Spa
niens mit einem möglichen Anſchluß der Türkei und
Griechenlands das Wort reden

Deleaſſés offizielle Ernennung
Paris 26 Febr Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Erlaß durch welchen der bisherige Botſchafter in Peters
burg Louis in die Disponibilitöt verſetzt und der Depu
tierte Delcaſſs in zeitweiliger Miſſion zum Botſchafter in
Petersburg ernannt wird

Tuneſiſche Abenteuer

Paris 26 Febr Dem Echo de Paris wird aus Tunis
gemeldet daß eine Abordnung von Tripolitanern aus Ga
dames die dem italieniſchen Konſul ihre Unterwerfung be
kanntgeben wollte auf geheimvolle Weiſe verſchwunden ſei
Jn den Kreiſen der Eingeborenen wird erzählt daß dieſe
Abordnung von dem Scheik el Baruni dem Führer der Auf
ſtändiſchen gefangen genommen und zum Teil niedergemacht
worden ſei Eine Summe von 30 000 Frank ſowie zahlreiche
Geſchenke die für das Konſulat beſtimmt geweſen wären
ſeien den Aufſtändiſchen in die Hände gefallen

Kohlenreichtum des rechksrheiniſch

weſtfäliſchen Jnduſtrirbezirks

Jm Zuſammenhang mit der vom diesjährigen Jnter
nationalen ertegentngr7 in Kanada veranſtalteten Er
hebung über die geſamten Kohlenvorräte der Welt ſind auch
die im rechtsrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk anſtehenden
Kohlenmengen berechnet worden Hierüber berichten Berg
aſſeſſor Kukuk und Dr Mintrop von der Weſtfäliſchen W
gewerkſchaftskaſſe zu Bochum in einer ausführlichen Ab

rn in der berg und hättenmänniſchen Zeitſchrift
Glückauf

Danach ſind in dem durch Schachtanlagen aufgeſchloſſenen

engeren Ausſchuſſes der Nationalliberalen Partei in Karlsruhe
wurde auch die Taktik bei den kommenden Landtagswahlen er

Die Mehrheit der Vertreter ſprach ſich für einen Groß
Die endgültige Entſcheidung

Der Volksſchullehrer Emil Sonnemann in Bremen iſt vom Diſzi
plinargericht wegen ſozialdemokratiſcher Propaganda in Ar

d
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zug der bereits abgebauten Kohlenmengen von rund zwei
Milliarden Tonnen bis zu einer Tiefe von 1500 Meter noch
32 Milliarden Tonnen abſolut ab Kohlen vorhanden in noch größerer Tiefe lagern außerdem 10 Milliar
den Tonnen Durch Vohrungen iſt ferner ein Gebiet von
1728 Quadratkilometer aufgeſchloſſen in dem bis 1500 Meter
Tiefe 27 Milliarden Tonnen und darunter 45 Milliar
den Tonnen abbauwürdige Kohlen anſtehen lich iſt das
Vorkommen der Steinkohle in einem weiteren nur durch
vereinzelte Bohrungen aufgeſchloſſenen Gebiete von min
deſtens 2900 Quadratkilometer bekannt geworden in dem
bis 1500 Meter Tiefe 18 Milliarden und darunter noch 151
Milliarden Tonnen vorhanden ſind Jn dem ganzen rechtsrheiniſch weſtfäliſchen Bezirk lagern demnach b 1500 Meter

Tiefe 77 Milliarden Tonnen abbauwürdige Kohlen und
darunter noch 206 Milliarden alſo insgeſammt 283 Milliar
den Tonnen

Die Lebensdauer dieſer Vorräte iſt natürlich von der
Höhe der jährlichen Förderung abhängig Letztere betrug
im Jahre 1880 nur einige hunderttauſend Tonnen im Jahre
1900 50 Millionen Tonnen und im verfloſſenen Jahre 102
Millionen Tonnen Wie ſich die zukünftige Förderung ge
ſtalten wird läßt ſich mit Gewißheit nicht vorausſagen
Wenn die bisherige Entwickelung anhält ſo kommt man im
Jahre 1920 auf rund 150 Millionen im Jahre 1930 auf 2560
Millionen Tonnen

Legt man indes nur die heutige Jahresförderung von
rund 100 Millionen Tonnen zugrunde ſo reichen die in dem
jetzigen Schachtgebiete bis zu 1500 Meter Tiefe abgelagerten
abbauwürdigen Kohlen für 320 Jahre aus in dem durch
Bohrungen aufgeſchloſſenen Gebiete ergibt ſich eine Lebens
dauer von 270 Jahren und in dem bisher nur wenig aufge
ſchloſſenen Teile des Bezirks rund 180 Jahre Der Vor
rat des ganzen Bezirks reicht alſo für etwa
770 Jahre aus Hierbeiiſt eine größte Tiefe
von 1500 Meter angenommen worden bis zu
der nach dem heutigen Stande der Technik ein gewinn
bringender Abbau möglich iſt Die Lebensdauer der in noch
größerer Tiefe anſtehenden Kohlenmengen würde bei einer
Jahresforderung von 100 Millionen Tonnen noch rund 2000
Jahre betragen

Jn den vorſtehenden Angaben ſind alle Kohlenflöze
deren Bauwürdigkeit nicht durch praktiſche Erfahrungen
ſichergeſtellt iſt außer acht gelaſſen worden Jn dieſen ſtehen
noch im ganzen weitere 159 Milliarden Tonnen an ſo d
ſich die geſamte im rechtsrheiniſch weſtfäliſchen Steinkohlen
bezirk von 6170 Quadratkilometer Flächeninhalt zur Ab
lagerung gekommene Kohlenſubſtanz auf 283 159 442
Milliarden Tonnen berechnet

Kunſt und Wiſlenſchan
Czerny über den Krebs Geheimrat v Czerny in Heidelberg

ſagte in einem Vortrag daß er im Oktober nächſten Jahres die
Leitung des Heidelberger Jnſtituts für Krebskranke niederlegen
werde Er verbreitete fich dann in intereſſanter Weiſe über den
modernen Stand der Krebsforſchung Für das Heidelberger Jn
ſtitut ſind bis zum 1 Januar d J an Schenkungsbeträgen rund
eine Million eingegangen im letzten Jahre rund 100 000 Mark
Doch reichen die Zinſen noch lange nicht aus um das Betriebs
deofizit der wiſſenſchaftlichen Abteilung zu decken Der Andrang
von Krebskranken iſt andauernd ſo ſtark daß etwa 50 Kranke in
Penſionen Hotels uſw untergebracht werden Zur Behandlung
werden benützt 187 Milligramm Radium und Cheſothorpräparate
im Werte von 30 000 Mark Hiermit können oberflächliche Krebs
knoten mit ziemlicher Sicherheit beſeitigt werden und zwar mit
Unterſtützung von 40 bis 50 Röntgenbeſtrahlungen Noch immer
iſt die frühzeitige Diagnoſe und möglichſt radikale Entfernung der
primären Krebsgeſchwulſt das beſte Mittel zu einer dauernden
Heikung Nach vielen vergebltchen Verſuchen konnte das Heidel
berger Krebsinſtitut die beſten Erfolge durch kombinierte An
wendung der Radiotherapie und Chemotherapie erzielen Wenn
bei der kurzen Zeit die Erfolge auch noch ſpärlich ſind ſo waren
doch häufig die beſten Refultate feſtzuſtellen Man darf nicht ver
geſſen daß dieſe Behandlung bisher faſt ausſchließlich bei weit
vorgeſchrittenen nicht operablen Fällen angewendet wurde

Walter Klemm in Weimar Als Lehrer an der Wetmarer
Hochſchule für bildende Kunſt wurde vom Großherzog
Profeſſor Walter Klemm aus Dachau bei München be
rufen Der Künſtler im Jahre 1883 zu Karlsbad in Böhmen ge
boren ſtudierte an der Wiener Univerſität Kunſtgeſchichte und
beſuchte gleichgeitig die dortige Akademie und Gewerbeſchule
Sein Hauptlehrer war Anton von Kenner Profeſſor Klemms
Werke ſind in faſt allen öffentlichen Sammlungen Deutſchlands
und Oeſterreichs ſowie in der National Gallery Londons und in
Muſeen Roms vertreten Der Künſtler wird ſeine Lehrtätigkeit
in Weimar am 1 Oktober d Js antreten

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hander
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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